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Anzeigen.

Die antiken Thonvasen des österr. Museums.
(EhemalsCes t ella ni 'sohe Vasenssmmlung.)

DieimLaufediesesSommersausdemBesitzedesHer-mCastellani
in Rom in das Eigenthum des k. k. österr. Museums iiir Kunst und In-
dustrieübergegangenenVasenrührenausdenmehrjährigenAusgrabungen
ausdenGräbernder bekanntenNekropolisvonCaereher. Sie wurdenan
HerrnOastel lani verkauftindemZustande,wiesieausder Erdehervor-
gegangen,ganz oder segmentirt.Herr Castellani begnügtesich, sie
einfachreinigenund die gebrochenenzusammensetzenzu lassen,ohne
irgendwelcheweitereZuthat. Währendalso die gewöhnlichim Kunst-
handelbefindlichenVasenvielfachübermaltund mit einemganzneuen
Firnissüberzogensind,habendieCastellanisclxendenVorzugvölligerUn-
veriälschtheit,und es ist für eineSammlung,wiediedes österr.Museums,
gewissvongrossemBelang,dasssichan jedereinzelnenVasedie ganze
Technik,Zeichnungund Firnissin vollerUrsprünglichkeiterkennenlässt.

Einen weiterenVorzug bietet die Sicherheitder Herkunß: alle Vasen
stammen,wie gesagt,aus Caere, einemder Hauptfundortevon Vasenin
Etriuien,und die ResultatemehrjährigerAusgrabungensindausnahmslos
in ihnenvereinigt. Es findensichalsoin ihnenalle Varietäten,welche
Caere(undimGanzenSüdetrzirien)anFormen,Stylaitenetc.darbietet,zum
Theil in zahlreichen,zumTheil in vereinzeltenBeispielen.Selten wird
sich (wiedieshier der Fall war)dieGelegenheitdarbieten,etwaaus der
dreifachenQuantität dasjenigeDrittel auswählenzu dürfen, welchessich
in wissenschaftlicherund künstlerischerBeziehungbesondersauszeichnet
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